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Strahlen 

 

14,9  Siehe! In diesem Gesicht luden Wolken und ein Nebel mich ein, sich bewegende Sterne und

 Strahlen von Licht trieben und schoben mich fort, während Winde in dem Gesicht meinen 

 Flug begünstigten und mein Weitergehen beschleunigten. 

57,1  In diesen Tagen sahen meine Augen die Geheimnisse der Blitze und der Strahlen und ihr 

 Gericht 

57,5  Alsdann wurden alle Geheimnisse der Strahlen und Blitze von mir gesehen. Zum Segen und 

 zur Sättigung leuchten sie 

70,5  Und er zeigte mir alle Geheimnisse der Enden des Himmels, und alle Behältnisse der Sterne 

und aller Strahlen, von wo sie ausgehen zu dem Antlitz der Heiligen. 

105,4  Und seine Augen sind wie die Strahlen der Sonne, sein Angesicht ist herrlich, und es scheint 

mir, daß er nicht wurde von mir, sondern von den Engeln ist. 

105,10  Und nun, mein Vater, höre mich; denn es ist geboren dem Lamech, meinem Sohn, ein Kind,

 welches nicht ist sein Ebenbild und dessen Natur nicht gleich der Natur des Menschen; und 

seine Farbe ist weißer als der Schnee und röter als die Blume der Rose; und die Haare seines 

Hauptes sind weißer als weiße Wolle und seine Augen gleich den Strahlen der Sonne. Und 

öffnete es seine Augen, so erleuchtet es das ganze Haus; 

 

14,23  Kein Engel vermochte hindurchzudringen, zu schauen das Antlitz desselben, des Herrlichen 

und Strahlenden; auch konnte kein Sterblicher ihn ansehen. Ein Feuer loderte rings um ihn. 

 


